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Jungen 19 1. Kreisklasse RR Gr. 2

TSC Freigericht : Nidderauer TTC 
Samstag, 17.02.2024, 10:30 Uhr

Kappes und Pfeifer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 4. Spieltag der Jungen 19 1. Kreisklasse RR Gr. 2 traf der TSC Freigericht am Samstagvormittag
auf die Gäste vom Nidderauer TTC. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 7:3
als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Kappes und Pfeifer, die
in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf
erzielte Quentin Pfeifer, mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Der Start in die Partie hätte für Kappes /
Pfeifer besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Weigl / Dropsch noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Beim Sieg von Sophie Kappes gegen Peter Weigl konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Genügend
spielerische Mittel hatte Quentin Pfeifer letztlich parat, um Daria Trigub zu distanzieren, somit stand
am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen also ein 3:0.
Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Nicolai Wittich und Peter Weigl, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nicht einen Satzgewinn überließ Quentin
Pfeifer seinem Gegner Felix Dropsch beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Sophie Kappes und Daria Trigub, die Sophie Kappes letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Nachdem beide
Spielerinnen die Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1. Der
gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Nicolai Wittich eine 1:3-Niederlage gegen Felix Dropsch
kassierte. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Quentin Pfeifer im Spiel gegen Peter Weigl bei
einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die
Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Damit war bereits
der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Nicolai Wittich seiner Gegnerin Daria Trigub letztlich
beim 1:3 nicht gefährlich werden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein
6:3. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Sophie Kappes die Partie gegen Felix Dropsch noch
in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das
letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Heimmannschaft
von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg des TSC Freigericht geht es nun im nächsten Spiel am 24.02.2024 gegen den TV
1890 Meerholz, während der Nidderauer TTC am 23.02.2024 gegen den TV Kesselstadt 1860
antritt.

 Statistik:
 TSC Freigericht

Doppel: Kappes / Pfeifer 1:0 
Einzel: S. Kappes 3:0, Q. Pfeifer 3:0, N. Wittich 0:3 

 Nidderauer TTC
Doppel: Weigl / Dropsch 0:1 
Einzel: D. Trigub 1:2, P. Weigl 1:2, F. Dropsch 1:2
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